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Komr.:i li tonen ! 

Gege n ~nde de s l etzten aemesters entdeckte der hektor di eser 

Universität, Herr a üe gg , sein I nteresse an der - nun politischen -
;1.rbei t der I' achschaften: er forderte di ese auf, sich praktisch 

seiner l~ontrolle zu unter werf en ; die ~achschaf tsvertretung de s 

J eutschen ~e minars l ehnte diese polit ische Kontrolle strikt ab. 

Nachdem in den l et zten Tagen des ~intersemesters eine neue, nun 

wieder als po litisch sich verstehende Fachschaftsvertretung 

cewäh i t war, war es der geschäftsführende Direktor des Deutschen 

,,en:i.nars, : :0:cr 3rackert , der - als bisher ein .~iger Ord inarius 

d·::ir.' lJ nivcrsi tiit - in kühner .Jo.hrnA.hme seine!l' politischen ßendung 

.Jem i{ekto:: ä:i.e Sabotage der Fachschaftsaroei t abnahm und die 

erste einer ganzen lleihe von Amtsenthehungen von Pachschaften 

zustande brach te; R* B' s vorgebliche Gründe: es se i nich t er­

wi esen, daß nur Germanisten abstim~ten - die Wahl sei nicht 

korrekt angekUndigt und durcheefilhrt worden etc. 

'.>./ ir werden deswegen am /\ r::;~· < • 

Donnerstag ( 24 . April), um f\uhr in Hörsaa l H 

(gegenüber der Aula) eine I"· 
~\\\ 
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stattfinden l assen, in der über das we i tere Vor gehen zu disku­

t i eren wäre. 

Al s Tagesordnung schlaeen wir vor : 

j i edereinsetzu~g der Fachsctaf tsvertretung 

- Diskussion der drei studentischen Se~inare 
- Diskussio n über den fmbau des Deutschen cieminars 

- Seminarprogram r,: des kommende n Wintersemesters 

Diskussion des neuen Or dn ungsr echts J 
(selbstverständlich ist dieser Vorsch l ag nicht verbind ::_~._c~} ..... ~\ . 

Für die amtsenthobene Fachschaftsvertretung: 

f( Ce'- ·~ 

(Thomas Schmid) 




